
  

 

Wissenschaftliche Fachgesellschaft Deutscher 

Herzchirurgen verleiht in Kooperation mit der Ulrich 

Karsten-Stiftung wissenschaftlichen Forschungs-

preis für Kardiovaskuläre Medizin  

 

Gemeinsam mit der Ulrich Karsten-Stiftung verlieh die Deutsche 

Gesellschaft für Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie (DGTHG) im 

Rahmen der 47. Jahrestagung 2018 in Leipzig den 

Forschungspreis für Kardiovaskuläre Medizin, dotiert mit 10.000 

Euro, für hervorragende wissenschaftliche Leistungen mit 

zukunftsorientierter Forschungsintention an Privatdozent Dr. 

Bartosz Rylski, Universitäts-Herzzentrum Freiburg. 

 

In der Arbeit „Acute non-A non-B aortic dissection: incidence, 

treatment and outcome“ wird über die Aortendissektion, die den 

Aortenbogen, aber nicht die Aorta ascendens betrifft, berichtet. 

Dies ist die erste Studie mit einer Patientenzahl, die es erlaubt, 

wichtige Aussagen zu diesem Thema zu treffen. Innerhalb der 

ersten zwei Wochen mussten 40% der Patienten aufgrund der 

Malperfusion oder Aortenruptur operiert werden. Die Ergebnisse 

zeigen, dass Patienten mit einer non-A non-B Aortendissektion, 

die konservativ behandelt werden sollten, nicht zu früh aus dem 

Krankenhaus entlassen werden dürfen. Innerhalb von zwei 

Jahren mussten alle Patienten mit non-A non-B Aortendissektion 

operiert werden. Das unterstreicht die Wichtigkeit der 

engmaschigen bildgebenden Kontrollen in dieser 

Patientengruppe.  

 

Alljährlich würdigt die DGTHG die besonderen Leistungen von 

Ärzten und Wissenschaftlern mit renommierten Medizin- und 

Forschungspreisen, die im Rahmen der feierlichen Eröffnung der 



  

 

Jahrestagung durch den DGTHG-Präsidenten Privatdozent Dr. 

Wolfgang Harringer übergeben werden. 

 

 

Privatdozent Dr. Bartosz Rylski  
Universitäts-Herzzentrum Freiburg, Bad Krozingen am Standort 
Freiburg  
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Die Deutsche Gesellschaft für Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie 

e.V. (DGTHG) mit Sitz in Berlin ist eine gemeinnützige 

medizinische Fachgesellschaft, deren Ziele u.a. der Förderung 

der Wissenschaft und Weiterentwicklung von Therapien auf dem 

Gebiet der Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie sind. Zu weiteren 

Hauptaufgaben zählen die Durchführung von Weiter- und 

Fortbildungsprogrammen, Erstellung medizinischer Leitlinien, 

Förderung von Nachwuchskräften und die Ausrichtung 

medizinischer Fachtagungen. Als Vertretung der über 1.000 in 

Deutschland tätigen und in der DGTHG organisierten Herz- und 

Kardiovaskularchirurgen stehen die Verantwortlichen der 

Fachgesellschaft für einen Dialog mit der Öffentlichkeit, Politik 

und Wirtschaft zur Verfügung. 

 
Weitere Informationen unter www.dgthg.de und unter 

 

Deutsche Gesellschaft für Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie 

(DGTHG) 
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